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Vorgeburtlicher Mutterschutz

Sehr geehrter Herr Präsident, sehr geehrte Damen und Herren Grossstadträte

Der Kantonsrat hat in der Motion von Melanie Flubacher dem vorgeburtlichen Mutterschutz

zugestimmt. Analog zum Kanton wäre es schön, wenn auch die Stadt Schaffhausen
möglichst schnell den vorgeburtlichen Mutterschutz einführen wird.

Der Stadtrat wird beauftragt die Einführung eines vorgeburtlichen
Mutterschaftsurlaubes von zwei Wochen für Mitarbeiterinnen der Stadt Schaffhausen
einzuführen. Der 16-wöchige Mutterschaftsurlaub nach der Niederkunft bleibt
unberührt. Der Bezug des vorgeburtlichen Mutterschaftsurlaubes ist freiwillig und
muss nicht zwingend bezogen werden, wenn eine Mitarbeiterin das nicht möchte.

Drei Wochen vor dem errechneten Geburtstermin, bis zu zwei Wochen nachher, kann eine
Geburt beginnen. Somit erstreckt sich der physiologische Geburtszeitraum über fünf
Wochen. Viele schwangere Frauen (70%) werden gemäss einem Bericht des Bundes
mindestens zwei Wochen vor dem errechneten Geburtstermin krankgeschrieben. Dass
Frauen bis zum Geburtstermin arbeiten sollen, entspricht daher nicht der Realität und ist
auch gesundheitlich kaum haltbar. Von einem gesundheitlichen Standpunkt aus gesehen ist
es besser, wenn die werdende Mutter möglichst erholt gebären kann. Somit würde sich ein
vorgeburtlicher Mutterschaftsurlaub positiv auf das anspruchsvolle Ereignis der Geburt und

auf die Erholung im Wochenbett auswirken.

Auch die Arbeitgeberin Stadt Schaffhausen würde von der, aus dem vorgeburtlichen
Mutterschaftsurlaub resultierenden, Planungssicherheit profitieren. Eine
Mutterschaftsvertretung, die ohnehin organisiert werden muss, kann besser auf den
Zeitpunkt des vorgeburtlichen Urlaubs geplant werden. Dies entlastet schwangere Frauen
vom Druck, aus Pflichtgefühl bis möglichst kurz vor der Geburt ihre volle Arbeitsleistung
erbringen zu müssen. Ausserdem positioniert sich die Stadt Schaffhausen damit als
attraktive und fortschrittliche Arbeitgeberin mit zeitgemässen Arbeitsbedingungen. , ,/
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Mit freundlichen Grüssen, die Postulantinnen und Postulanten
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